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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung
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X

Feuchter, eutropher Bruchwald-Komplex am Südufer des Borgwallsees. Der Bruchwald-Komplex besteht aus einem Sumpfreitgras-Erlenwald 
und einem nassen, eutrophen Großseggen-Erlensumpf in Ufernähe.
Die Baumschicht des Sumpfreitgras-Erlenwaldes besteht deckend aus älteren Schwarz-Erlen mit stammweise eingemischten Moor- und 
Sand-Birken, Spitz-Ahorn, Faulbäumen und Stiel-Eichen. In der stark entwickelten Krautschicht sind zahlreich Sumpf-Reitgras, Sumpf-Segge 
und Schilf. Vereinzelt sind u.a. Schwertlilie (BAV), Spitzblütige-Binse (RL-2), Kuckucks-Lichtnelke (RL-2), Sumpffarn, Steif-Segge, Walzen-
Segge, Rispensegge, Springkraut und Mädesüß zu finden. Zahlreiche Entwässerungsanzeiger wie Himbeere und Brennessel stehen überall 
im Bruch. Die Tendenz zu weiteren Abtrocknung bedingt durch die Entwässerungsgräben wird hier deutlich. 
In Ufernähe liegt ein schmaler Streifen aus einem nassen, eutrophen Großseggen-Erlensumpf. Die Krautschicht wird hier vorallem durch 
zahlreiche bis lokal deckende Sumpf-Segge bestimmt. Schilf dringt aus dem uferwärts gelegenen schmalen Schilfröhricht ein.
Das Substrat des Verlandungsmoores am Grundmoränensee wird überwiegend aus eutrophem, sehr feuchten, degradierten Torf bestimmt.
In der Umgebung liegt westlich eine schmale Schilfkante, die an den Borgwallsee grenzt und östlich ein Steilhang mit einem stark 
entwässerten Brennessel-Erlenwald.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: LAUN-Walther

keine

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.10.1996

1 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 1 1 3 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phragmites australis Rubus idaeus

Acer platanoides Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Betula pendula
Betula pubescens Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Carex elata
Carex elongata Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Dryopteris dilatata Epilobium palustre Equisetum palustre Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Frangula alnus Galium aparine Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Humulus lupulus
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus acutiflorus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Padus avium Quercus robur Ranunculus repens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ribes nigrum Rubus fruticosus Salix cinerea Salix viminalis
Sambucus nigra Solanum dulcamara Stachys palustris Thelypteris palustris
Urtica dioica Viola palustris


